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MUSIK ZUM EINGANG 
Johannes Brahms:  
Orgelvorspiel „Herzlich tut mich verlangen“ op. 122, Nr. 10

BEGRÜSSUNG / VOTUM

LIED EG 91, 1 HERR, STÄRKE MICH
PASS ION
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1. Herr, stär-ke mich, dein Lei-den zu be -

den - ken, mich in das Meer der Lie - be

zu ver - sen-ken, die dich be-wog, von al-ler

Schuld des Bö - sen uns zu er - lö - sen.

2. Vereint mit Gott, ein Mensch gleich uns auf Erden /

und bis zum Tod am Kreuz gehorsam werden, / an uns-
rer statt gemartert und zerschlagen, / die Sünde tragen :

Phil 2,8

3. welch wundervoll hochheiliges Geschäfte ! / Sinn ich
ihm nach, so zagen meine Kräfte, / mein Herz erbebt ;
ich seh und ich empfinde / den Fluch der Sünde.

4. Gott ist gerecht, ein Rächer alles Bösen ; / Gott ist die
Lieb und lässt dieWelt erlösen. / Dies kannmein Geist
mit Schrecken und Entzücken / am Kreuz erblicken.

5. Seh ich dein Kreuz den Klugen dieser Erden / ein
Ärgernis und eine Torheit werden : / so sei’s doch mir,
trotz allen frechen Spottes, / die Weisheit Gottes.

1.Kor 1,23.24

6. Es schlägt den Stolz und mein Verdienst darnieder, /

es stürzt mich tief und es erhebt mich wieder, / lehrt
mich mein Glück, macht mich aus Gottes Feinde / zu
Gottes Freunde.

PSALM 22 / KYRIE EG 97, 1.5.6
 Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen? …  

Ich rufe bei Tag – du antwortest nicht;  
ich rufe bei Nacht – ich finde keine Ruhe.  
Bin ich ein Wurm und kein Mensch?



         www.ekiba.de          www.ekiba.de

KIRCHENJAHR

97 ö
 

 

 

  



       

        

        

        

        

1. Holz auf Je - su Schul - ter, von der

Welt ver - flucht, ward zum Baum des Le-bens

und bringt gu - te Frucht. Ky - ri - e e -

lei - son, sieh, wo - hin wir gehn. Ruf uns

aus den To - ten, lass uns auf - er - stehn.

2. Wollen wir Gott bitten, / dass auf unsrer Fahrt / Friede
unsre Herzen / und die Welt bewahrt.
Kyrie eleison, / sieh, wohin wir gehn. / Ruf uns aus den
Toten, / lass uns auferstehn.

3. Denn die Erde klagt uns / an bei Tag und Nacht. /

Doch der Himmel sagt uns : / Alles ist vollbracht !
Kyrie eleison, / sieh, wohin wir gehn. / Ruf uns aus den
Toten, / lass uns auferstehn.

4. Wollen wir Gott loben, / leben aus dem Licht. /

Streng ist seine Güte, / gnädig sein Gericht.
Kyrie eleison, / sieh, wohin wir gehn. / Ruf uns aus den
Toten, / lass uns auferstehn.

 Ich bin ausgeschüttet wie Wasser. 
Meine Knochen lösen sich voneinander.  
Mein Herz ist in meinem Leib wie zerschmolzenes Wachs.  
Meine Kräfte sind vertrocknet wie eine Scherbe.  
Meine Zunge klebt mir am Gaumen.

PASS ION

5. Denn die Erde jagt uns / auf den Abgrund zu. / Doch
der Himmel fragt uns : / Warum zweifelst du ?
Kyrie eleison, / sieh, wohin wir gehn. / Ruf uns aus den
Toten, / lass uns auferstehn.

6. Hart auf deiner Schulter / lag das Kreuz, o Herr, /

ward zum Baum des Lebens, / ist von Früchten schwer.
Kyrie eleison, / sieh, wohin wir gehn. / Ruf uns aus den
Toten, / lass uns auferstehn.

t : jürgen henkys (1975) 1977 nach dem
niederländischen met de boom des levens

von willem barnard 1963
m : ignace de sutter 1964

Herr, wohin sollen wir gehen ? Du hast Worte
des ewigen Lebens ; und wir haben geglaubt und
erkannt : Du bist der Heilige Gottes.

johannes 6,68.69

 „(Aber) du Herr, sei nicht ferne; meine Stärke,  
eile mir zu helfen.

PASS ION
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EINGANGSGEBET

LESUNG  
 MIT CHORÄLEN AUS DER JOHANNES-PASSION  
 VON J. S. BACH

Joh 19, 14-30

PREDIGT ZU 2 KOR 5, 17-20

LIED EG 85, 1.9 O HAUPT VOLL BLUT UND WUNDEN
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o  Haupt,  sonst  schön  ge - zie - ret

mit  höchs - ter  Ehr  und  Zier,

jetzt  a - ber  hoch  schimp- fie - ret:

Ge - grü - ßet  seist  du  mir!

1.  O  Haupt  voll  Blut  und  Wun - den,
o  Haupt,  zum  Spott  ge - bun - den

voll  Schmerz  und  vol - ler  Hohn,
mit  ei - ner  Dor - nen - kron, o

Haupt,  sonst  schön  ge - zie - ret  mit  höchs-ter

Ehr  und  Zier,  jetzt  a - ber  hoch  schimp-

fie - ret:  Ge - grü - ßet  seist  du  mir!

ÖSpätere Form

PASS ION 85

9. Wenn ich einmal soll scheiden, / so scheide nicht von
mir, / wenn ich den Tod soll leiden, / so tritt du dann
herfür ; / wennmir am allerbängsten / wird um das Her-
ze sein, / so reiß mich aus den Ängsten / kraft deiner
Angst und Pein.

10. Erscheine mir zum Schilde, / zum Trost in meinem
Tod, / und lassmich sehn dein Bilde / in deiner Kreuzes-
not. / Da will ich nach dir blicken, / da will ich glau-
bensvoll / dich fest an mein Herz drücken. / Wer so
stirbt, der stirbt wohl.

t : paul gerhardt 1656 nach salve caput
cruentatum des arnulf von löwen vor 1250

m : hans leo haßler 1601 ;
geistlich brieg nach 1601,

görlitz 1613 herzlich tut mich verlangen

Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf
sich unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für
den, der geplagt und von Gott geschlagen und
gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat
willen verwundet und um unsrer Sünde willen
zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass
wir Frieden hätten, und durch seine Wunden
sind wir geheilt. jesaja 53,4.5

FÜRBITTEN  
 MIT ZWISCHENRUF NL 170, 1 KREUZ, AUF DAS ICH SCHAUE
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2. Kreuz, zu dem ich fliehe / aus der Dunkelheit; /
statt der Angst und Mühe / ist nun Hoffnungszeit.

3. Kreuz, von dem ich gehe / in den neuen Tag, /
bleib in meiner Nähe, / dass ich nicht verzag.

2. Croix que je découvre / dans l'obscurité,
ta lumière m'ouvre / le temps d'espérer.

3. Croix d'où je m'avance / dans le nouveau jour,
fais que ta présence / reste mon recours.

Text: Eckart Bücken 1982; französisch: Yves Kéler. Melodie: Lothar Graap 1982.
© Text: Strube, München. © Musik: Carus-Verlag, Stuttgart
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Chris - te e - lei - son, Christ, er - bar - me dich.

171 Kyrie eleison – Kyrie-Lied
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1. Kreuz, auf das ich schau - e, steht als Zei - chen
1. Croix que je re - gar - de, sig - ne pour ma
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da; der, dem ich ver - trau - e, ist in dir mir nah.
foi, ce - lui qui me gar - de m'ap-pa-raît en toi.

170
Kreuz, auf das ich schaue
Croix que je regarde

210

VATERUNSER 
Vater Unser im Himmel;  
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen.

LIED EG 98 KORN, DAS IN DIE ERDE

KIRCHENJAHR
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1. Korn, das in die Er - de, in den

Tod ver - sinkt,
Mor-gen dringt –

längst er - stor-ben schien: Lie - be wächst wie

Wei - zen und ihr Halm ist grün.

Lie - be lebt auf, die

 Keim, der aus dem A - cker in den

Joh 12,24

2. Über Gottes Liebe brach die Welt den Stab, / wälzte
ihren Felsen vor der Liebe Grab. / Jesus ist tot. Wie soll-
te er noch fliehn ? / Liebe wächst wie Weizen und ihr
Halm ist grün.

3. ImGestein verlorenGottes Samenkorn, / unserHerz
gefangen in Gestrüpp und Dorn – / hin ging die Nacht,
der dritte Tag erschien : / Liebe wächst wieWeizen und
ihr Halm ist grün.

t : jürgen henkys (1976) 1978 nach dem
englischen now the green blade rises
von john macleod campbell crum 1928
m : noël nouvelet frankreich 15. jh.
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SEGEN

MUSIKNACHSPIEL
Johannes Brahms:  
Orgelnachspiel „Herzlich tut mich verlangen“ op. 122, Nr. 9

Landesbischof Cornelius-Bundschuh steht im Anschluss an den  
Gottesdienst von 11.15 Uhr bis 12.15 Uhr unter der  
Tel.-Nr. 0721/9175-118 für Predigtgespräche zur Verfügung.

Am Ostersonntag können Sie wieder online einen Gottesdienst  
mitfeiern. Diesmal aus Bretten, u.a. mit Prälat Traugott Schächtele,  
Dekanin Ulrike Trautz und Synodalpräsident Axel Wermke.

Ihre Gebetsanliegen können Sie per E-Mail an  
gottesdienst-persoenlich@ekiba.de senden

Wenn Sie Hilfsangebote für Corona-Notfälle in Baden und weltweit 
finanziell unterstützen wollen, ist das möglich auf www.ekiba.de/
coronaspenden“. Herzlichen Dank schon an dieser Stelle.


